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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 16). 


16. 


Danzig, den 19. April 


eee 


1884. 


Polizeiliche Angelegenheiten. 
1325 In der! Strafſache wider den Müllergeſellen 
Carl Wurg,] geboren am 20. Juli 1863 in Ragnitz, 
Kreis Konitz, wird um gefällige Angabe des jetzigen 
Aufenthalts des p. Wurg ergebenſt erſucht. 

Neuſtadt Weſtpreußen, den 5. April 1884. 
Der Amtsanwalt. 

1326 Der Arbeiter Heinrich Marquardt, auch Jo⸗ 
hann Reiſſberg, aus Tabern, Kreis Mohrungen, welcher 
nach Verbüßung einer 10jährigen Zuchthausſtrafe am 
25. März er. nach hierher entloſſen ift, hat ſich von bier 
nach Elbing abgemeldet, iſt aber bm genannten Orte 
nicht zu ermitteln geweſen. 

Es wird erſucht, von dem gegenwärtigen Aufent⸗ 
haltsorte des p. Marquardt auch Reiſſberg dem unter⸗ 
zeichneten Amte Nachricht zu geben. 

Amt Pelplin, den 8. April 1884. 

Der Amts⸗Vorſteher⸗ Stellvertreter. 
Steckbriefe. 

1327 Durch rechtskräftiges Erkenntniß des hieſigen 
Schöffengerichts vom 27. März 1882 iſt der Erſatz⸗ 
reſerviſt erſter Klaſſe, Franz Maleſinski, geboren am 
21. Dezember 1857 zu Abbau Stunskowo, Kreis 
Carthaus, wegen unerlaubter Auswanderung mit 150 M. 
Geldſtrafe, welcher im Unvermögensfalle 6 Wochen 
Haftſtrafe zu ſubſtitutren, beſtraft. Diefe Strafe kann, 
da der Aufenthalt des Verurtheilten nicht bekannt iſt, 
nicht vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, auf denſelben zu vigiliren, im 
Betretungsfalle die Geldſtrafe einziehen, im Unvermögens⸗ 
falle aber den Ergriffenen behufs Verbüßung der ſub⸗ 


ſtituirten Freiheitsſtrafe dem nächſtgelegenen Amtsgerichte, 


welches um Brllſtreckung derſelben angegangen wird, 
abliefern zu laſſen. E. 20/82. 
Neuſtadt Weftpreußen, den 3. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


1328 Gegen den Tiſchlergeſellen Guſtav Theodor 


Kernſpecht, geb. am 22. November 1861 zu Kladau, 
bei Danzig. zuletzt in Cölln, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen ⸗ 


gerichts zu Itzehoe vom 6. März 1884 wegen Betruges 
erkannte Gefängnißſirafe von 3 Tagen vollſtreckt werden. 


Es wird erſucht, die erkannte Strafe im Betretungsfalle 
an dem p. Kernſpecht zu vollſtrecken und hier her Mit⸗ 
theilung gelangen zu laſſen. 
Ißzehce, den 5. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 


1320 Gegen den Knecht Wilhelm Paul, zuletzt in 


Heiligenwalde aufhaltſam, welcher ſich verborgen Hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs, 
Bedrohung mit der Begehung eines Verbrechens und 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaſten und in 
das Juſtizgefängniß zu Pr. Holland abzuliefern. J. 
1109/83. 


Braunsberg, den 9. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1330 Gegen den Arbeiter Auguſt Küchler aus 
Pieckel, welcher ſich auf Weichſelſchifffahrt befindet, ſoll 
eine durch Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu 
Marienburg vom 31. Dezember 1883 erkannte Hafıftrafe 
von 6 Tagen, welche für die nicht beizutreiben geweſene 
Geldſtrafe von 30 M. ſubſtituirt iſt, vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
zunächſtbelegene Gerichtsgefängniß abzuliefern, uns auch 
zu den Akten IV. C. 100/83. Nachricht zu geben. 

Marienburg, den 1. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 4. 
1331 Gegen 1. den Pächter Louis Grönke aus Abbau 
Kl. Boſchpol, 2. den Arbeiter Franz Sielaff aus 
Pachthaus Ankerholz bei Kl. Boſchpol, welche flüchtig 
ſind, iſt die Unterſuchungshaft wegen vorſätzlicher kör⸗ 
perlicher Mißhandlung mittelft gefährlicher Werkzeuge 
verhängt. 

Es wird er ſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das Gerichts⸗Gefängniß zu Lauenburg abzuliefern. 
M. 2. 7/84. 

Stolp, den 5. April 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1332 Gegen den Müllergeſellen Friedrich Woellmann 
aus Kl. Gröben, Kreiſes Oſterode, welcher ſich verbor⸗ 
gen hält, foll eine durch Urtheil des Königlichen Schöf⸗ 
fengerichts zu Oſterode vom 25. September 1883 
erkannte Haftſt afe von 4 Wochen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß zur Strafverbüßung abzuliefern. 
Aktenz. E. 67/83. 

Oſterode, den 29. März 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

Steckbriefs⸗Erneuerungen. 

1333 Der hinter den Arbeiter Jol ann Jacob 
Breitfeld aus Elbing unter dem 6. October 1881 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. D. 221/80. 
Elbing, den 9. April 1884. 
g Königliches Amtsgericht. 
1334 Der hinter den Seefahrer Auguſt Karſchnia 
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aus Kielau unterm 13. Mat 1881 in No. 21 unter 
No. 2335 pro 1881 des öffentlichen Anzeigers erlaſſene 
Steckbrief wird hiermit erneuert. I. D. 27/81. 
Putzig, den 4. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1335 Der binter den Pächter Auguſt Graewe aus 
Leſſnau unterm 22. Juli 1882 erlaffene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. I. D. 37/82. 
Putzig, den 6. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1336 Der hinter die Militairpflichtigen Stellmacher 
Albert Julius Bernholz und Genoſſen unterm 27. De⸗ 
zember 1880 in Stück 3 No. 250 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. I. E. 28/80. 
Putzig, den 4. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1337 Der hinter den Arbeiter Johann Lehm ann 
aus Neuteich von dem unterzeichneten Gericht unterm 
5. Mai 1883 erlaſſene, in No. 20 des Anzeigers pro 
1883 eingerückte Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Tiegenhof, den 8. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1338 Der hinter den Knecht Chriſtian Gotowsli 
aus Grünhof geb. 31. Auguſt 1860 zu Klein Liebenau 
unter dem 10. Juli 1882 erlaſſene, in No. 29 des 
öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Danzig aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. M. 2 32/82. 
Elbing, den 5. April 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
1339 Der hinter den Schneidergeſellen Carl 
Kretſchmann aus Tiegenhof von der vormaligen Kreis⸗ 
Gerichts⸗Deputatlon zu Tiegenhof unter dem 5. März 
1876 erlaſſene, in No. 13 des Anzeigers pro 1876 
eingerückte Steckbrief wird hiermit erneuert. 
Tiegenhof, den 8. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1340 Der hinter den Schneider Florian Baumgart 
aus Bieſchke unterm 12. März 1881 in Stück 12 
des öffentlichen Anzeigers zum Regierungs⸗ Amtsblatt 


erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. I. D. 3/81. 
Putzig, den 5. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1341 Der hinter die Heerespflichtigen Anton 


Selinski und Genoſſen unter dem 23 Dezember 1879 
erlaſſene, in No. 3 des öffentlichen Anzeigers zum Amts⸗ 
blatt der Königlichen Regierung zu Danzig aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Actenz. 270/79. Erledigt iſt 
derſelbe gegen Samuel Goergens auch Goerzes und 
Michael Stendel und Guſtav Heinrich Wichmann. 
Elbing, den 5. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1342 Der hinter die unverehelichte Wilhelmine 


Neitzel aus Putzig unter dem 4. Juli 1883 erlaſſene 


Steckbrief wird hiermit erneuert. [ D. 8/84. 
Putzig, den 8. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1343 Der hinter die unverehelichte Maria Grubinska 
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aus Skarlin Kreis Loebau, angeblich mit dem Chauſſee⸗ 
arbeiter Mathias Klink in wilder Ehe lebend, unter 
dem 31. Jult 1880 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz. 190/69. R. 
Elbing, den 5. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1344 Der hinter den früheren Poſthilfsboten Guſtav 
Adolf Otto Hannemann aus bl. Schönfließ Kreiſes 
Berent unter dem 25. Juli 1882 erlaſſene, in No. 31 
des öffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Danzig aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. M. 1, 63/82. 
Elbing, den 5. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1345 Der unter dem 29. October 1880 hinter 
die nachbenaunten Militairpfichtigen: 
1. Ferdinand Theodor Klug aus Nemik, 
2. Hermann Goithilf Gerth aus Malchow, 
3. Martin Friedrich Wilhelm Ratunde aus Eventhin, 
erlaſſene Steckbrief wird hlerdurch in Erinnerung gebracht. 
Stolp, den 4. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1346 Der hinter die Wehrpflichtigen Arbeiter Jo- 
hann Michael Trohk und Genoſſen unter dem 4. Auguſt 
1882 erlaſſene Steckbrief wird mit dem Bemerken 
erneuert, daß derſelbe bezüglich der Nummern 48, 53 
und 79 erledigt iſt. I. E. 5/82. 
Putzig, den 8. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 


1347 Der hinter die Arbeiterfrau Pauline Gajewski 
geb. Wölke, geboren zu Lekarth unter dem 9. Februar 
1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Ebing, den 10. April 1884. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
1348 Der hinter den Schiffer Julius Brumm 
unterm 1. April 1884 erlaſſene Steckbrief wird aufge⸗ 
hoben. 
Danzip, den 9. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 13. 
1340 Der hinter den Schornſteinfegerlehrliug Auguſt 
Lievrecht. geb am 26. April 1866 zu Elbing, katholiſch 
unter dem 5. April 1884 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt 
Elbing, den 10. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Zwangs⸗Verſteigerungen. 

1350 Im Wege der Zwangevollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Pfefferſtadt Blatt 4 Ars 
tikel 488 auf den Namen der Guſtab und Emma geb. 
Froſt⸗Liebrecht'ſchen Eheleute eingetragene Pfefferſtadt 
No. 55 belegene Grundſtück am 23. Mai 1884, 
Vormittags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle Zimmer No. 6 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2850 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grund buchblattes 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
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fowte beſondere Kaufbedingungen können inder Gerichts⸗ J nannten Grundſtücke ift vor dem 1. November 1883 


ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werten aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit ter Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, inebeſendere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Koufgelbes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. Diejenigen, welche das 
Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werten auf⸗ 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Mai 1884, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 10. März 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 


13511 Die den Erben des verſtorbenen Eigenthümers 
Franz Niemuth zu Oſtrau: der Wittwe Henriette Nie⸗ 
muth geb. Adrian und den Geſchwiſtern Wilhelmine, 
Julius und Theodor Niemuth, ſämmtlich in Oekoſch, 
Nordamerika, Staat Wisconſin, gehörigen, in Oſtrau 
belegenen, im Grundbuche von Oſtrau Blatt 17 und 38 
verzeichneten Grundſtücke ſollen am 20. Juni 1882, 
Vormittags 10 Uhr, an Gerichtsſtelle, im Wege der 
Zwangevollſtreckung, verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags am 21. Juni 1884, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſtener unterlienenten Flächen des Grundſtücks Oſtrau 
Blatt 17: 2 ha 47 a 40 am, des Geundſtücks Oſtrau 
Blatt 38: 1 ha 41 a 90 qm; der Relnertrag, nach 
welchem die Grun dſtücke zur Grundſtener veranlagt 
worden: bei Oſtrau Blatt 17: 6 Mark 54 f., bei 
Oſtrau Blatt 38: 4 Mark 29 Pf.; der Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück Oſtrau Blatt 38 zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 18 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
S'euerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelde angehende Nachweiſungen können in 
unſerer Gerichtsſchreiberei während der Vormittagsſtunden 
von 10—12 Uhr eingefehen werten. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Drüte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hierdurch aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton ſpä⸗ 
teſtens bis zum Erlaß des Ausſchlußurtheils anzumelden. 

er Antrag auf Zwangsverſteigerung der oben ge⸗ 
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geſtellt. 
Putzig, den 5. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 2. 

1352 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Guteherberge Blatt 27 Artikel 24 
auf den Namen des Hofbefitzers Alexander Wildo ein⸗ 
getragene, Guteherberge No. 43 belegene Grundſtück am 
5. Juni 1884, Vormittags 11 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer No. 6 
verſteigert werden. 

Das Gruntfiüd iſt mit 26,70 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 53 a 80 qm zur Grundſteuer, 
mit 240 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei 8 eingefehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 
Feſtſtellung des gerinaſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Ver:heilung des Kaufgeldes gegen die 
berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anfprud an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Juni 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richteftelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig. den 1. April 1884. 

Königl. Amtsgericht 11. 


1353 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fell das 
im Grundbuche von Wirowno Band 13 Blatt 141 Ar⸗ 
tikel 37 auf den Namen des Beſitzers Matthias Pel⸗ 
lowekt junior eingetragene, in Wirowno belegene Grund⸗ 
ſtück Wirowno Band 13 Blatt 141 am 29. Mai 
1884, Nachmit.ags 3 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Ort und Stelle zu Wirowno verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 37.31 Mark Reinertrag 
und einer Fläche von 81,36,18 ha zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrelle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts — Grundbuchartikels — etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 
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Alle Reolberechtigten werven aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗Vermerks 
nicht hervorging, ins beſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der ber 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens herbeizu⸗ 
führen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks 
tritt. Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
wird am 3. Mai 1882, Vorm. 12 Uhr, an der 
Gerichtsſtelle verkündet werten. 

Berent, den 31. März 1884. 

Königl. Amtsgericht 3. 

1354 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Kowall Band 1 Blatt 19 Artikel 
18 auf den Namen der verehel ich ten Fuhrmann Hulda 
Hanſekowski geb. Hartung eingetragene, in Kowall als 
Hofgrundſtück No. 22 belegene Grundſtück am 5. Juni 
1884, Vormittags 10%, Uhr, vor dem unterzeich- 
neten Gericht an Gerichts ſtelle, Zimmer No. 6, ver: 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 41,40 Mark Reinertrag 
und einer Fläch; von 9 ha 19 a 40 qm zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 45 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts und andere ras Grundſtück betref⸗ 
fende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen 
lönnen in der Gerichtsſchreiberet 8 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſtelgerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
retreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrizenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichrigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundftücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 6. Juni 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle, Zimmer No. 6, verkündet werden. 

Danzig, den 5. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 11. 

Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 

Der Rittergutsbeſitzer Guſtav Hellwich zu 
Gr. Lipſchin hat das Aufgebot des Hypothekenbriefes 
über 4000 Thaler —= 12000 Mark Darlehn, eingetragen 
aus der Schuldurkunde vom 22. Februar 1873 für den 
Rittergutsbeſitzer von Wolſchläger zu Sckönfeld bei Konitz 
in Abtheilung 3 No. 56 des dem Rittergutsbeſitzer 
Guſtav Hellwich gehörigen Rittergutes Gr. Lipſchin 
Band 31 Blatt 1 der Grundbuchbezeichnung, geblldet 
aus dem Hypothekenbriefe vom 26. Februar 1873 und 
rer Schuldurkunde rom 22. Februar 1873, welcher ver⸗ 
loren gegangen iſt, beantragt. Der Inhaber der Ur⸗ 
kunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in tem auf den 
24. Juli 1884, Mittags 12 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte, Terminszimmer No. 3, anbe⸗ 
raumten Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und 
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklä⸗ 
rung der Urkunde erfolgen wird. 

Berent, den 1. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 
1356 Das von dem Danziger Sparkaſſen⸗Aktien⸗ 
Verein ausgeſtellte Sparkaſſenbuch No. 68107, noch 
lautend auf 83 Mark, iſt angeblich im Auguſt 1882 
verloren gegangen. 

Auf Antrag der Wittwe Caroline Haelbich hier⸗ 
ſelbft wird der Inhaber des Buchs aufgefordert, 
ſpäteſtens im Aufaebotstermine den 1 1. Juli 1884, 
Vorm 12 Uhr, (im Zimmer No. 6) ſeine Rechte auf 
das Buch anzumelden und letzteres vorzulegen, widrigen⸗ 
falls deſſen Kraftloserklärung erfolgen wird. 

Danzig, den 19. Dezember 1883. 

Königliches Amtsgericht 11. 5 
1357 Das Sparkaſſenbuch No. 74847 des Danzi⸗ 
ger Sparkaſſen⸗Aktien⸗Vereins, lautend über 50 Mark 
iſt angeblich verloren gegangen. 

Auf Antrag des Kaufmanns Otto Anſt wird der 
Inhaber dieſer Urkunde aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
Aufgebotstermine den 11. Juli 1884, Mittags 
12 Uhr (Zimmer No. 6) feine Rechte anzumelden nnd 
die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklä⸗ 
rung derſelben erfolgen wird. 

Danzig, den 17. Dezember 1883. 

Königl. Amtsgericht 11. 
1358 Nachſtehend aufgeführte Perſonen: 
1. Auguſt Carl Weſſerling, Arbeiter, geboren am 
29. September 1860 zu Hochrerlau, Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., zuletzt wohnhaft in Kniewenzamoſten, 
2. Gregor Johann Roman, Arbeiter, geboren am 

9. Mat 1860 zu Neuſtadt Weſtpr., zuletzt wohn⸗ 

haft ebendaſelbſt, 

3. Joſeph Klebba, Seemann, geboren am 16. April 

1852 zu Oxböft, zuletzt wohnhaft in Oxhöft, 

Kreis Neuſtadt Weſtpr., 


** 
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4. Joſef Nikolaus Borski, Seemann, geboren am 
10. December 1855 zu Oxhöft, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt wohnhaft daſelbſt, 

5. Albert Friedrich Kowalewski, Arbeiter, geboren 
am 1. Mai 1856 zu Reckendorf, Kreis Neuſtadt 

Weſtpr., zuletzt wohnhaft ebendaſelbſt, 

6. Werner Julius Johann Kowalewski, Arbeiter, 
geboren am 16. Februar 1859 zu Reckendorf, 
Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt wohnhaft ebendaſelbft, 

werden beſchuldigt, als Erſatzreſerviſten 1. Klaſſe bezw 
Seewehrleute 2. Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von 
ihrer bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu baben, (Uebertretung gegen $. 360 
No. De en 100 322 Diefelten werden auf Anord⸗ 
nung des moniglichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 
14. Juli 18584, Vormittags 9 1 a das 
Königliche Schöffengericht zu Neuſtadt Weſtpr. zur 
Hauptverhandlung geladen. Bei unentſchuldlgtem Aus⸗ 
bleiben werden dieſelben auf Grund der nach 8. 472 
der Strafprozeßordnung von dem Königlichen Bezirks⸗ 
Kommando zu Neuftabt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung 
verurtheilt werden. 
Neuftadt Weſtpr., den 18. März 1884. 
Fritzen. 
Gerichtsſchreiber tes Königlichen Amtsgerichte. 
1359 Nachſtehend aufgeführte Perſonen: 
1 Johann Ludwig Timmreck, Knecht, geboren am 
1. Juli 1851 zu Drechlin Kreis Lauenburg, zu⸗ 


1 


„letzt wohnhaft zu Platenrode Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

2. Johann Jacob Radtke, Knecht, geboren am 10. Juli 
1848 zu Putzig Kreis Neuſtadt, zuletzt wohnhaft 
zu Neuſtadt Weſtpr., 

5 Karl Friedrich Wilhelm Fuhrwerk, Knecht, geb. 
am 23. October 1853 zu Kamlau Neuſtadt Weſtpr., 
Wester wohnhaft zu Platenrode, Kreis Neuſtadt 

7 

4. Johann Friedrich Reinte, Knecht, geboren am 
19. November 1852 zu Zarnowitz Kreis Neu- 
ſtadt Weſtpr. zuletzt wohnhaft zu Bohlſchau Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 

5. Joſef Felix Koroſatzke, Knecht, geboren am 31. Mai 
1852 zu Seelau Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 

wohnhaft in Seelau Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

6. Johann Gottlieb Friedrich Grünwald, Knecht, 
geboren am 14. Juni 1854 zu Worle Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., zuletzt wohnhaft in Worle Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 

7. Anton Boyk, Knecht, geboren am 22. November 
1855 zu Strebielin Kreis Neuſtadt Weſtpr., zu⸗ 
letzt wohnhaft in Barlomin Kreis Neuftadt Weſtpr., 

8. Karl Heinrich Putzig, Knecht, geboren am 17. Oc⸗ 
tober 1857 zu Goſſentin, Kreis Neuſtadt Weſtpr., 

Wester wohnhaſt zu Platenrode Kreis Neuſtadt 


. Franz Kaverius v. Mach, Schneider, geboren am 
Wenseptember 1855 zu Mellwin Kreis Neuſtadt 


Weftpr,, ul in Kreis g 
Neuſtadt Beipr, aft zu Soppieſchin Kreis 
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. Johann Peter Labaddo, Arbeiter, 


Franz Jacob Prena, 


n 
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Joſef Hennig, Knecht, geboren am 4. März 1858 
zu Lebno Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt wohnhaft 
zu Kniewenbruch Kreis Neuſtadt Weſtprr, 
Jacob Hebel, Knecht, geboren zu Smazin Kreis 
Neuſtadt Weſtpr. am 7. December 1857, zuletzt 
wohnhaft in Smazin Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
Anton Johann Schmidt, Ziegler, geboren am 
12. Juni 1857 zu Neuſtadt Wſtpr, letzter Wohn⸗ 
ort Neuſtadt Weſtpr., 

geboren am 
18. October 1859 zu Barlomin Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt wohnhaft in Barlomin Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., 

Johann Brechel, Arbeiter, geboren am 10. De⸗ 
zember 1854 zu Reckendorf Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt wohnhaft in Friedrichsrode Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., 

Johann Kaneky, Seemann, geboren am 28. Jannar 
1853 zu Oxhöft Kreis Neuſtadt Wfipr., zuletzt 
wohnhaft in Pogorſch Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
Anton Franz Kreft, Seemann, geboren am 
5. September 1856 zu Rahmel Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt wohnhaft zu Rahmel Kreis Neu⸗ 
ſtadt Weſtpr., 


Valentin Boike, Seeman, geboren am 10. Auguſt 


1853 zu Pogorſch Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
wohnhaft zu Eichenberg Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
Benjamin Reinhold Timpf, Seemann geboren 
am 1. Auguſt 1853 zu Stutthof Kreis Danzig, 
zuletzt wohnhaft in Pogorſch Kreis Neuſtadt Weſtpr., 


. Auguſt Heinrich Moldenhauer, Arbeiter, geboren 


am 24. Dezember 1857 zu Streſow Kreis Lauen⸗ 
kurg, zuletzt wohnhaft zu Kolkau Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., 

Hermann Wilhelm Panitzke, Stell macher, geboren 
am 17. Auguſt 1857 in Ober Comſow Kreis 
Lauenburg, zuletzt wohnhaft in Reckendorf Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 

Friedrich Joſef Slowy, Stellmacher, geboren am 
5. Auguſt 1855 zu Weißfluß Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt wohnhaft zu Weißfluß Kreis Nea⸗ 


ſtadt Wſtpr., 


. Martin Auguſt Angel, Knecht, geboren am 1. No⸗ 


vember 1856 zu Kl. Schlatau Kreis Neuſtadt 
Weſtpr., zuletzt wohnhaft zu Friedrichsau Kreis 
Neuſtadt Weſtpr., 


Johann Auguſt Kreft, Sckmiedege ſelle, geb. am 


24. Juni 1859 zu Nanig Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt wohnhaft in Sagorſch, Kreis NeuſtadtWeſtpr., 
5 Seemann, geboren aut 
25. Juli 1856 zu Eichenberg Kreis Neuſtadt Wüpr., 
zuletzt wohnhaft in Koſſakau Kreis Neuſtadt Wſtpr., 


. Sgofeff Auguſt Dopke, Knecht, geb. am 16. Juli 


1858 zu Gnewau Kreis Neuſtadt Weſtpr., zuletzt 
wohnhaft in Brück Kreis Neuſtadt Weſtpr., 


z. Karl Ferdinand Bock, Knecht, geb. am 23. Juni 


1859 zu Felſtow Kreis Lauenburg, zuletzt wohn⸗ 
haft zu Oppalin Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
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27. Anton Dorſch, Seemann, geboren am 11. Sep⸗ 
tember 1860 zu Oxhoeft Kreis Neuſtadt Weſtpr., 
zuletzt wohnhaft zu Oxhoeft Kreis Neuſtadt Wftpr., 
werden beſchuldigt, als Reſerviſten und Wehrleute aus- 
gewandert zu ſein, ohne von ihrer bevorſtehenden Aus⸗ 
wanderung der Militairbehörde Anzeige erſtattet zu haben, 
Uebertretung gegen §. 360 No. 3 R.⸗St.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 14. Juli 1884, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Neuſtadt Weſtpr. zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelken 

auf Grund der nach F. 472 der Strafprozeßordnung don 
dem Königlichen Bezirks⸗Kommando in Neuſtadt Weftpr. 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Neuſtadt Weftpr,, den 18. März 1884. 


Fritzen, 
Gerichtsſchreiker des Königlichen Amtsgerichts. 
1360 Der Reſerviſt der Infanterie, Schuhmacher⸗ 


geſelle Julius Janzen, geboren am 1. März 1849 in 


Marienburg, zuletzt in Marienburg aufhaltſam, wird 
beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß 
ausgewandert zu ſein. Uebertretung gegen §. 360 
No. 3 des Strafgeſetzbuchs. Derſelbe wird auf Anord⸗ 
nung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 
3. Juli 1884, Vormittags 9 Uhr, vor das 
Königliche Schöffengericht zu Marienburg zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks- Kommando zu Marienburg aus» 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Marienburg, den 8. März 1884. 

Ernuft, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 4. 
1861 Nachſtehende Reſerviſten und Landwehrmänner: 

1. der Erſatzreſerviſt I. (Arbeiter), Johann Melzer, 
geboren den 30. April 1860, zu Gr. Katz, Kreis 
Neuſtadt, aufhaltjam geweſen, 

2. der Erſatzreſerviſt II. (Arbeiter), Michael Martin 
Pettke, geboren den 19. October 1861 zu Ohra, 
Kreis Danzig, zuletzt in Koliebken, Kreis Neuſtadt, 
aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, im Jahre 1883 als Erfatzreſerviſten 
erſter Klaſſe ausgewandert zu fein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militairbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben. 
des Strafgeſetzbuchs. 
des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 2 8. Juli 
1884, Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöf⸗ 
fengericht zu Zoppot zur Hauptverhandlung geladen. 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben auf 
Grund der nach § 472 der Straf⸗Prozeß Ordnung von 
dem Königlichen Bezirksamte zu Neufſtadt ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 
Zoppot, den 16. Februar 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1362 Nachſteheude Reſerviſten und Wehrleute: 
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Uebertretung gegen S. 360 No. 3 
Dieſelben werden auf Anordnung 
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I. Der Musketier (Knecht) Karl Friedrich Wilhelm 
Schütz, geboren am 24. September 1849 zu 
Goſſentin, zuletzt in Kolieblen, Kreis Neujtabt, 
aufhaltſam geweſen, 

2. der Oekomomie⸗Handwerker (Schuhmacher! Alkert 
Julius Meiſſner, geboren am 28. November 1849 
zu Carthaus, zuletzt in Zoppot aufhaltſam geweſen, 

3. Jäger Alexander Maximilian Czarnetzki (Gärtner), 
geboren am 22. Februar 1852 zu Kl Bollumin, 
Kreis Culm, zuletzt in Carlikau, Kreis Neuſtadt, 

| aufhaltſam geweſen, 

4. der Wehrmann Anton Kortaſſ (Seemann), geboren 
am 24 October 1849 zu Kielau, Kreis Neuſtadt, 
auch zuletzt dort aufhaltſam geweſen, 

5. der Wehrmann Herrmann Rudolf Sieg (Bauer⸗ 
ſohn), geboren am 17. November 1850 zu Gdingen, 
Kreis Neuſtadt, auch zuletzt dort aufhaltſam 
geweſen, 

6. der Wehrmann Franz Friedrich Blaſchke (Seemann), 

geboren am 1. Juli 1848 zu Gbingen, Kreis 

Neuſtadt, auch zuletzt dort aufhaltſam geweſen, 

der Reſerviſt Anton Wolſchon (Seemann), geboren 

am 15. April 1854 zu Gdingen, Kreis Neuſtadt, 
auch zuletzt dort aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, ausgewandert zu ſein, ohne von der 
bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
| erftattet zu haben. 

Uebertretung gegen §. 360 No. 3 des Strafgeſetz⸗ 
buche. 

Diefelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 28. Juli 1884, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht 
Zoppot zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dleſelben 
| auf Grund der nach 8. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks- Commando zu Neuſtadt 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
| Zoppot, den 16. Februar 1884. 

Knoechel, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

1363 Der Reſerviſt, Knecht Carl Auzuſt Rogalla 

aus Marienburg, geb. den 29. Auguſt 1854 in Hohen⸗ 
ſtein, Kreis Oſterode, wird beſchuldigt, als beurlaubter 

Reſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, ohne 

von der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 

Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen §. 360 

Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Der ſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierfelbſt auf den 11. Juni 1884, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 

zu Marienburg, Zimmer No. 1 zur Hauplverhandlung 
geladen. . 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
Grund der nach §. 472 der Strafprozeßord nung von 
dem Königlichen Bezirks-Kommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklarung verurth eit werden. IV. E. 55/84 

Marienburg, den 24. März 1884. ! 
Ernſt, Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts 4. 
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1364 Die nachbenannten Erfag-Referviften: 

1. Martin Bartoſchewski, geboren am 11. November 
1860 zu Rokoſchin, Krets Pr. Stargard, zuletzt 
in Owietz aufhaltſam geweſen, 

2. Jacob Oſſowski, geboren am 19. Jult 1859 zu 
Oſſowo Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Hoch 
Stüblau aufhaltſam geweſen, 

3. Carl Jacob Wattkowski, geboren am 25. Mai 1861 
zu Pr. Stargard, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, 

4. Adom Peter Lewandowski, geboren am 20 April 
1859 zu Krampken, Kreis Pr. Stargard, zuletzt 
in Krampken aufhaltfam gewefen, 

5. Franz Zengerski, geboren am 2. Auzuſt 1857 zu 
Ratkau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Gr. Jablau 
aufhaltſam geweſen, 

6. Franz Powolski, geboren am 23. März 1858 
zu Braunswalde Kreis Stuhm, zuletzt in Pr. 
Stargard aufhaltſant geweſen, 

4. Peter Cieſielski, geboren am 26. Juni 1859 zu 
Mirotken, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Skurz 
aufhaltſam geweſen, 

8. Maximilian Gwisdalla, geboren am 22. Januar 
1860 zu Lonskiepietz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt 
in Klein Krowno aufhaltſom geweſen, 

9. Joſef Alexander Nikolaiski, geboren am 7. März 
1859 zu Skurz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Skurz aufhaltſam geweſer, 

10. Theophil Letzkowski, geboren am 29. October 1858 
zu Ponſchau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Pon⸗ 
ſchau aufhaltſam geweſen, 

11. Mathaeus Konieczuy, geboren am 2. September 
1856 zu Borzeciezki (Radenz) Kreis Krotoſchin, 
zuletzt aufhaltſam in Koſchmin, werden beſchuldigt: 

ausgewandert zu fein, 


ohne hiervon der Militairbehörde Anzeige gemacht zu 
haben. Uebertretung gegen 8. 360 No. 3 St. G. B. 


Dieſelben werden auf den S. Juli 1884, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu Pr. 
Stargardt geladen. 

Bei munentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach §. 472 St⸗P.⸗O. von dem zuſtän⸗ 
digen Königlichen Landrathsamt über die der Anklage zu 
Grunde liegenden Thatſachen ausgeſiellten Erklärung 
verurtheilt werden. 

Pr. Stargard, den 15. März 1884. 


Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 
0 Wilſch. 


1365 Die nachbenannten Reſerviſten und) Wehr- 
leute, und zwar: 


1. Friedrich Domroes, geboren am 22. September 


1849 zu Dalwin, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 


Kleſchlau aufhaltſam geweſen, 

Rudolf Julius Erdmann Kroeckel, geboren am 
8. März 1855 zu Alt Fietz. Kreis Berent, zuletzt 
in Schwarzhof aufhaltſam geweſen, 


2. 


n 


3. Herrmann Eduard Freitag, geboren am 30. Sep⸗ 
tember 1857 zu Thomaszewo, Kreis Berent, 
zuletzt in Jeſeritz aufhaltſam geweſen, 
4. Peter Franz Bagnugli, geboren am 12. Mai 1857 
zu Schwarzhof, Kreis Berent, zuletzt in Schwarzhof 
aufhaltſam geweſen, 
5 Joſef Brozkowski, geboren am 11. Februar 1859 
zu Wenzkau, Kreis Berent, zuletzt in Koſchmin 
aufhaltſam geweſen, 
6. Ludwig Johann Zaddach, geboren am 17. Novem⸗ 
ber 1858 zu Alt Kiſchau, Kreis Berent, zuletzt 
in Alt Kiſchau aufhaltſam g-mefen, 
7. Ludwig Wilhelm Baumgardt, geboren den 21. De⸗ 
cember 1858 zu Gorra, Kreis Berent, zuletzt in 
Gorra aufhaltſam geweſen, 
8. Theodor Chriſtian Radtke, geboren den 30. Auguſt 
1860 zu Palubiver Migge, Kreis Carthaus, zuletzt 
in Gnurra aufhaltſam geweſen, 
werden beſchuldigt, ohne Erlaubniß der Milita irbehörde 
ausgewandert zu fein. ( Uebertretung gegen §. 360 
No. 3 des Straf⸗Geſetz⸗Buchs.) Dieſelben werden auf 
ten 8. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, vor das 
Königliche Schöffengericht zu Pr. Stargard geladen. 

Beim unentſchuldigten Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8. 472 der Straf⸗Prozeß⸗Ordnunng 
von dem zuſtändigen Königlichen Landrathsamt über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Pr. Stargard, den 15. März 1884. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1366 Die verehelichte Seefahrer Auguſte Saffran 
geborene Henniger zu Danzig, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Tesmer zu Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, 
den Seefahrer Ferdinand Saffran, unbekannten Aufent⸗ 
halts, wegen Ehetrennung mit dem Antrage, das zwi⸗ 
ſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und 
den Beklagten für den allein ſchult igen Theil zu er⸗ 
klären und ihm die Prozeßkoſten aufzuerlegen und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtes 
ſtreits vor die erſte Eivikommer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig auf den 1 1. Juli 1884, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird die⸗ 
ſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 4. April 1884. 
Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1367 Die Staats⸗Anwaltſchaft beim Königlichen 
Landgerichte zu Elbing klagt gegen 1. den Arbeiter Frled⸗ 
rich Wilhelm Grabowski aus Gr. Brodsende, z. Zeit 
in der Straf» Anftalt zu Mewe, 2. die Arbeiterfran 
Caroline Heinriette Grabowski geborne Groſſ zu Pangritz⸗ 
Colonie, jetzt unbekannten Aufenthalts wegen Nichtigkeit der 
Ehe mit dem Antrage, die von den Beklagten unterm 5. April 
1879 eingegangene Ehe für ungültig zu erklären und 
ladet die Beklagte Arbeiterfrau Caroline Heinriete Gra⸗ 
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bowski geb. Groſſ zur mündlichen Verhandlung des 

Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing auf den 11. Juli 
1884, Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, 


einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. 


Auszug der Alage bekannt gemacht. 


13 
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Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
68 Die nachſtehenden Heerespflichtigen: 


„Block, Johann Heigrich, geb. am 14. September 
. Buſowski, Johann Jacob, geb. am 5. März 1861 


„Dombroweki, Johann Michael, geb. am 1. October 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 


Elbing, den 10. April 1884. 
Baecker, 


Reikowski, Otto, geb. am 12. Oktober 1858 zu 
Sommerau, letzter Aufenthaltsort Katznaſe, 
Fiſcher, Hermann Otto, geb. am 20. November 
1859 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort 
Marienburg, 

Genſchkowskl, Hermann Hugo, geb. am 12. Au⸗ 
guſt 1859 zu Marienburg, letzter Auſenthaltsort 
Marienburg, 

Koſchmiter, Mathäus Martin, geb. am 7. Jar 
nuar 1859 Pzu Heubuden, letzter Aufenthaltsort 
Marienburg, 

Paulski, Karl Theodor, geb. am 23. October 1859 
zu Mirtenburg, letzter Aufenthalteort Marienburg, 
Ruſſow, Guſtav Adolf, geb. am 6. Januar 1859 
zu Marienburg, letzter Aufentsaltsort Marienburg, 
Schramm, Karl Ernſt, geb. am 14. März 1859 
zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 
Schröder, Guſtav Ludwig, geb. am 19. Januar 
1859 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Ma⸗ 
rienburg, 

Stankowitz, Karl Otto, geb. am 2. Juni 1859 
zu Marienburg, letzter Aufenthalteort Marienburg. 
Wagner, Karl Friedrich Otto, geb. am 9. Auguſt 
1859 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Ma⸗ 
rienburg, 


1861 zu Marienau, letzter Aufenthaltsort Marienau, 


zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 
Claaſſen, Guſtav, geb am 4. März 1861 zu 
Henbucen, letzter Aufenthaltsort Heubuden, 
Daniels, Auguſt Wilhelm, geb. am 29. Juli 
1861 zu Pletzkendorf, letzter Aufenthaltsort 
Pietzkendorf, 

Drichlowitz, Guftav Adolf F erdinand, geb. am 
26. November 1861 zu Marienburg, letzter Auf⸗ 
enthaltsort Marienburg, 


1861 zu Tannſee, letzter Aufenthaltsort Tannſee, 
Dombrowski, Johann Samuel, geb. am 15. April 
1861 zu Reichfelde, letzter Aufenthaltsort Reichfelde, 
Eggert, Johann Jacob, geb. am 16. Januar 1861 
zu Niedau, letzter Aufenthaltsort Niedau, 

Ens, Abraham, geb. am 4. Juli 1861 zu Neu⸗ 
münfterberg, letzter Aufenthaltsort Neumünſterberg, | 


| 
| 
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45. 


Krieſel, Johann, 


Erdmann, Johann Andreas, geb. am 3. April 
1861 zu Niedau, letzter Aufenthaltsort Niedau, 


Faährmann, Aloyſius, geb. am 20. März 1861 


zu Schöneberg, letzter Aufenthaltsort Schöneberg, 


. Fink, Friedrich Wilhelm, geb. am 9. October 1861 


zu Parſchau, letzter Aufenthaltsort Neumünſterberg, 


. Habe, Johann Samuel, geb. am 7. Mai 1861 


zu Petershagen, letzter Aufentbaltsort Petershagen, 


. Gröning, Johann Heinrich, geb. am 31. Auguſt 


1861 zu Tiege, letzter Aufenthaltsort Marienau, 


. Groſſ, Franz Auguſt, geb. am 20. Auguſt 1861 


zu Nledau, letzter Aufenthaltsort Tannſee, 


3. Grunwald, Johann, geb. am 20. Januar 1861 


zu Rothebude, letzter Aufenthaltsort Rothebude, 


. Hamm, Richard Robert, geb. am 1. Mai 1861 


zu Neuteich, letzter Aufenthaltsort Neuteich, 


. Heinrich, Johann, geb. am 25. März 1861 zu 


Gr. Lichte nau, letzter Auferthaltsort Kl. Lichtenau, 


Hennig, Karl Auguſt, geb. am 31. Auguſt 1861 


zu Thiergart, letzter Aufenthaltsort Thiergart, 
Herholz, Franz, geb. am 4. Juli 1861 zu Campenau, 
letzter Aufenthaltsort Campenau. 


. Jankoweki, Frauz, geb. am 21. Juai 1861 zu 


Marienburg, letzter Au enthaltsort Marienburg, 
Kaminski, Peter Paul, geb. am 26. November 
1861 zu M rienburg, letzter Aufenthaltsort 
Marienburg. 


. Kiltan, Rudolf, geb. am 18. Januar 1861 zu 


Hohenwalde, letzter Aufenthaltsort Klettendorf, 
Kirſtein, Johann Gottlieb, geb. am 19. No» 
vember 1861 zu Tiegenhof, letzter Aufenthaltsort 
Tiegenhof, 

Klein, Samuel Victor Cornelius, geb. am 10. Juli 
1861 zu Reichfelde, letzter Aufenthaltsort 
Reichfelde, 


3. Knaak, Peter, geb. am 1. Mai 1861 zu Bröeke, 


letzter Aufenthaltsort Bröske, 


„Knoop, Jacob Guſtav, geb. am 23. October 1861 


zu Bröske, letzter Aufenthaltsort Bröske, 


. Kolakoweki, Fran; Julius, geb. am 9. Juli 1861 


zu Schadwalde, letzter Aufenthaltsort Schadwalde, 


. Kowalski, Hermann Anton, geb. am 29. März 


1861 zu Schöneberg, 
Schöneberg, 


letzter Aufenthaltsort 


. Krauſe, Wilhelm, geb. am 27. September 1861 


zu Platenhof, letzter Aufenthaltsort Elbing, 
geb. am 3. Juli 1861 zu 
Marienau, letzter Aufenthaltsort Marienau, 
Krüger, Robert Julius, geb. am 16. Februar 
1861 zu Tiegenort, letzter Aufenthaltsort Tiegenhof, 


„Lange, Ferdinand Guſtav, geb. am 26. October 


1861 zu Tiegenhof, letzter Aufenthaltsort Tiegenhof, 
Lemke, Heinrich Gottlieb, geb. am 20. September 
1861 zu Neuteicherwalde, letzter Aufenthaltsort 
Neuteicherwalde, 

Lewandowski, Johann, geb. am 29. Juli 1861 
zu Neuteich, letzter Aufenthaltsort Neuteich, 
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46. Liſchnakowski, Peter Andreas, geb. am 21. Oc⸗ 
tober 1861 zu Koszelitzke, letzter Aufenthaltsort 
Gr. Leſewitz, 

47. Löpp, Johann, geb. am 10. Juni 1861 zu Tiegen- 
hof, letzter Aufenthaltsort Tiegenhof, 

48. Löpp, Johann Jacob, geb. am 27. October 1861 
zu Küchwerder, letzter Aufenthaltsort Küchwerder, 

49. Löpke, Karl Friedrich, geb. am 26. Juni 1861 
zu Tiegenhof, letzter Aufenthaltsort Tiegenhof, 

50. Loth, Peter, geb. am 8 Juli 1861 zu Schönhorſt, 

letzter Aufenthaltsort Schoͤnhorſt, 

. Machliuski, Martin, geb. am 30. September 1861 
zu Prangenau, letzter Aufenthaltsort Prangenau, 

Manski, Martin, geb. am 28. Mai 1861 zu 
Marienau, letzter Aufenthaltsort Marienau, 

4 Markowski, Frierrich Wilhelm Hugo, geb. am 
8. Mai 1861 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort 
Marienburg, 

„Nickel, Wilhelm, geb. am 30. Januar 1861 zu 
Ladekopp, letzter Aufenthaltsort Neuteich, 

. Orszikowekt, Peter Thomas, geb. am 22. De⸗ 
zember 1861 zu Schönhorft, letzter Aufenthaltsort 
Schönhorſt, 

. Oſtrowski, Michael Johann, geb. am 16. Sep⸗ 
tember 1861 zu Sandhof, letzter Aufenthaltsort 
Sandhof, 

. Palinski, Auguſt Martin, geb. am 26. März 1861 
zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 

. Pehlke, Johann Karl, geb. am 5. Mai 1861 zu 

Marienburg, letzter Aufenthaltsurt Marienburg, 

Pelrowski, Franz, geb. am 23. September 1861 

zu Tragheim, letzter Aufenthaltsort Tragheim, 

Reimann, Frier rich Wilhelm, geb am 28. Oc⸗ 

tober 1861 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort 

Marienburg, 

Reimer, Friedrich, geb. am 14. Nobember 1861 
zu Platenhof, letzter Aufenthaltsort Platenhof, 
Renk, Karl Bernhard, geb. am 17. April 1861 

zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 

. Riagſt, Peter Paul, geb. am 3. Auguſt 1861 zu 
Beyershorſt, letzter Aufenthaltsort Sufewald, 

. Role, Andreas, geb. am 16. September 1861 zu 
Pordenau, letzter Aufenthaltsort Pordenau, 

. Scharfenort, Karl Guſtav, geb. am 1. April 1861 
zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 

. Schimanski, Wilhelm, geb. am 28. Februar 1861 
zu Trappenfelde, letzter Aufenthaltsort Kl. Lichtenau, 

Schmich, Ludwig Guſtao, geb. am 23. Auguſt 1861 
zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 

Schön, Peter, geb. am 21. September 1861 zu 

Neuteicherwalde, letzter Aufenthaltsort Neuteicher⸗ 

wälbe, 

Schönſee, Auguſt Friedrich Wilhelm, geb. am 

9. März 1861 zu Schadwalde, letzter Aufent⸗ 

haltsort Schadwalde, EWR 

röder, in Auguft, geb. ant 9. Ar gu 

1801 r, Mart guſt, guft 

Jankendorf, 
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zu Klein Brunau, letzter Aufenthaltsort 


Schulz, Eduard Friedrich, geb. am 11. November 

11 zu Neunhuben, letzter Aufenthaltsort Neun⸗ 
uben, 

Schulz, Eduard Friedrich, geb. am 13 November 

1861 zu Schadwalde, letzter Aufenthaltsort 

Schadwalde, 

73. Schulz, Friedrich Auguſt, geb. am 28. Dezember 

1861 zu Ziege, letzter Aufenthaltsort Tiege. 

Schulz, Johannes Ernſt Hugo, geb. am 20. Fe⸗ 

bruar 1861 zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort 

Marienburg, 

Sommer, Johann Rudolf, geb. am 1. October 

1861 zu Fiſchau, letzter Aufenthaltsort Kykoit, 

Stammer, Johann Lebrecht, geb. am 16. Mai 

1861 zu Neumünſterberg, letzter Aufenthaltsort 

Neumünſterberg, 

. Stangenberg, Gottfried Karl, geb. am 23. No⸗ 

vember 1861 zu Tiegenhagen, letzter Aufenthaltsort 

Tiegenhagen, 

Stobbe, Joſef, geb. am 17. April 1861 zu Lieſſau, 

letzter Aufenthaltsort Lieſſau, 

. Strauſſ, Jacob, geb. am 23. Februar 1861 zu 
Neukirch, letzter Aufenthaltsort Neukirch, 

. Thomas, Albert, geb. am 23. April 1861 zu 

Prangenau, letzter Aufenthaltsort Prangenau, 


81. Thomas, Heinrich, geb. am 23. April 1861 zu 
Prangenau, letzter Aufenthaltsort Prangenau, 
82. Tilligli, Johann Jacob, geb. am 15. Mai 1861 


zu Lindenau, letzter Aufentoalısort Lindenau, 
Verley, Jacob, geb. am 6. Januar 1861 zu 
Neuteich, letzter Aufenthaltsort Neuteich, 
- Wegner, Franz, geb. am 5. Juli 1861 zu Som⸗ 
merau, letzter Aufenthaltsort Sommerau, 
Wernicke, Paul Alex, geb. am 17. Dezember 1861 
zu Marienburg, letzter Aufenthaltsort Marienburg, 
Widowski, Johann, geb. am 24. Juni 1861 zu 
Marienau, letzter Aufenthaltsort Marienau, 
Wiebe, Cornelius, geb. am 10 December 1861 
zu Simons dorf, letzter Aufenthaltsort Simons dorf, 
Zacholowskl, Martin, geb. am 21. Januar 1861 
zu Lindenau, letzter Aufenthaltsort Lindenau, 
Zazalowski. Guſtav Karl, geb. am 10. Auguſt 
1861 zu Marienburg, letzter Aufenthalsort Marien⸗ 
burg. 
. Raczinski, Johann, geb. am 9. Auguſt 1859 zu 
Sommerau, letzter Aufenchalisort Sommerau, 


91. Schwarz, Johann Jacob, geb. am 2. März 1860 
zu Schloß Kaldowe, letzter Aufenthaltsort Schloß 
Kaldowe, 

92. Woyszakowski, Johann Jacob. geb. am 4. Februar 


1861 zu Sandhof, letzter Aufenthaltsort Sandhof, 
werden beſchuldigt: in Preußen in den Jahren 1879 bis 
1884 als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu entziehen, 
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreich⸗ 
tem militairpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben. Vergehen gegen §. 140 
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Dieſelben werden auf den 8. Juli 1884, abfolgt werden, der ſich ſpäter meldende, beſſer berechtigte 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer des Königl. | Erbe aber alle Verfügungen des Erbſchaftsbeſitzers an⸗ 
Landgerichts zu Elbing, Zimmer No. 39 zur Hauptver- zuerkennen ſchuldig, von demſelben weder Rechnungsle⸗ 
handlung geladen. gung noch Erſatz der Nutzungen zu fordern berechtigt iſt, 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben | ſich vielmehr mit der Herausgabe des noch Vorhandenen 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung von begnügen muß. 
dem Königlichen Landrath zu Marienburg als Civilvor⸗ Der Wolff'ſche Nachlaß beträgt etwas unter, der 
figenten der Erſatzkommiſſion zu Marienburg über die | Buſſe'ſche Nachlaß etwas über hundert Mark. 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeftell- Pr. Stargard, den 5. April 1884. 
ten Erklärung verurtheilt werden. Königliches Amtsgericht 3 a. 
Elbing, den 21. März 1884. Bekanntmachungen 
Königl. Staatsanwaltſchaft. über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
1309 Die Züchnermeiſter Joſef Chriſtian Flechſel'ſcheſ 1871 Das Fräulein Laura Gude und der Spedi⸗ 
Nachlaßmaſſe zu Rumm lsburg, vertreten durch den teur Oswald Horſt, beide in Thorn, haben vor Ein» 
Rechtsanwalt Ule zu Berlin als Pfleger, vertreten durch [gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
den Rechtsanwalt Viebig zu Marienburg, klagt gegen | Erwerbes mit der Beſtimmung, daß alles Vermögen, 
die Erben des Züchnermeiſters Adolf Ferdinand Flechſel | welches die zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt, 
und zwar: oder welches ſie durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Glücks⸗ 
1. die Ehefrau deſſelben, Johanna Louiſe geb. Schiva⸗ | fälle oder ſonſt erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
kowski zu Marienburg, Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung vom 24. März 
2. die Kinder derſelben a. Wilhelm Rudolf unbe⸗ 1884 ausgeſchloſſen. 
kannten Aufenthalts, b. Emil Louis in Königs⸗ Thorn, den 24. März 1884. 
berg, C. Emil Rudolph unbekannten Aufenthalts, Könggliches Amtsgericht. 
d. Carl Guſtav, Buchbinder in Neuteich, und | 1372 Der Königliche Sanitäts rath Dr. med. Hermann 
e. Marie Thereſe verehelichte Lehrer Bladt in Sn Wilhelm Lorenz Benzler in Zoppot und das 
Königsberg räulein Anng Marie Dorothea Goeldel in Zoppot 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
24. März 1884 ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 24. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1373 Der Sattlermeiſter Adolph Ludwig Narzinski 
und die verwittwete Tiſchlermeiſter Joſephine Gorſch 
geb. Neſtrock, beide von hier, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages vom 26. März 1884 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau ein⸗ 
zubringente Vermögen, ſowie alles dasjenige, welches 
ſie während der Ehe durch Glücksfälle, Schenkungen 
oder Erbſchaften erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 26. März 1884. 
| Kbnigl. Amtsgericht 1. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 1374 Die Frau Angelica Loroff geb. Gadomska 
1370 Auf Antrog des Herrn Rechtsanwalt Thurau aus Dombrowken hat nach erreichter Großjährigkeit mit 
von hier als Nachlaßpfleger, werden die Erben der ihrem Ehemann, dem Zieglergeſellen Ignatz Loroff da⸗ 
am 16. Dezember 1882 zu Klonowken ohne Teftament | fetbft die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes 
verſtorbenen unverehelichten Heinriette Wolff, auf An⸗ [laut Verhandlung vom 14. März 1884 mit der Be⸗ 
trag des Herrn Rechtsanwalt Tomaſchke von hier als ſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von ihr eingebrachte 
Nachlaßpfleger werden die Erben des am 8. Januar 1883 | und zu erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich 
zu Kollenzmühle ohne Teſtament verſtorbenen Müllerge⸗ vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
ſellen Carl Buſſe, aufgefordert, ſpätefſfens im Aufge⸗ Pr. Stargard, den 26. März 1884. 
bolstermine am 28. Februar 1885, Vormittags Königl. Amtsgericht. 
10 Uhr, ihre Anſprüche um Rechte auf den Nachlaß 1375 Der Schneidermeiſter Julius Klein und 
bei dem unterzeichneten Gerichte Zimmer 15 anzumelden, deſſen Ehefrau Marianne geb. Boldt aus Skurz haben 
widrigenfalls dieſelben mit ihren Anſprüchen werden aus⸗ nachdem ſie miteinander ſeit dem 23. Oktober 1883 in 
geſchloſſen und der Nachlaß dem ſich meldenden Erben, gütergemeinſchaftlicher Ehe gelebt haben, in Gemäßheit 
in Ermangelung deſſelben aber dem Fiscus wird ver⸗ der 88. 392 ff. A. L ⸗R. Thl. II. Titel I. die Abſon⸗ 


wegen 187 Mk. 50 Pf. ſeit dem 15. November 1882 
rücktändige Zinſen von der im Grundbuch Marien⸗ 
burg Blatt 799/800 eingetragenen Hypothek von 3000 Mk. 
mit dem Antrage auf Verurtheilung der Beklagten zu 
1 und 2, letztere nach Kräften des Nachlaſſes, zur Zah⸗ 
lung von 187 Mk. 50 Pf. nebſt 5 pCt. Zinſen ſeit 
dem Tage der Rechtskraft des Urtheils bei Vermeidung 
der Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung des 
verhafteten Grundſtücks Marienburg Blatt 799/800 und 
ladet die Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechteſtreite vor das Königliche Amtsgericht zu Marien⸗ 
burg auf den 8. Juli 1884, Vormittags 9%, Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung an den 
Wilhelm Rudolph und Emil Rudolph Flechſel wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Marienburg, den 29. März 1884. 

v. Krencki, 
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derung ihres Vermögens vereinbart und die bisher 
unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaſt ausgeſchloſſen 
mit der Beſtimmung, daß das Vermögen, welches die 
Ehefrau gegenwärtig beſitzt oder ſpäter durch Zuwen⸗ 
dungen Dritter, Glücksfälle oder eigene Thätigkeit er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 28. März 1884. 
Königl. Amtsgericht. 

1376 Der Kaufmann Friedrich Erdmann Jakuttis 
zu Putzig und das Fräulein Sara Goldſtein zu Danzig 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzubringende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögen haben ſoll, 
ebenſo all' 8 dasjenige Vermögen, welches dieſelbe wäh⸗ 


rend der Ehe durch Glücksfälle, Schenkungen und Erb⸗ 


ſchaften erwerben ſollte. 
Putzig, den 1. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1377 Der Gutsbeſitzer Alfred Weiſſermel aus 
Opalenitza und das Fräulein Eliſe Abramowski aus 
Schwetz, beiderſeits hieſigen Kreiſes, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Strasburg den 19. März 1884, 
ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 19 März 1884. 
Königliches Amtegericht. 
1378 Der Ürbeiter (Johann) Guſtav Keſtner aus 
Prinzlafj und die unverehelichte Catharina (Renate) 
Löbau aus Gr. Brunau haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
lout Ehevertrages d. d. Tiegenhof, den 24. März 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
Braut und ſpätere Ehefrau in die Ehe bringt, oder 


in ſtebender Ehe, fett es durch Erbſchaft, Geſchenke oder 
die Natur des 


Slüdsfälle oder ſonſt wie erwirbt, 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Danzig, den 1. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 


1339 Der Kaufmann Oskar Gieſe von hier und 


das Fräulein Anna Wachowska, letztere mit Genehmigung 


ihres Vaters, des Kreis ſecretair Rudolph Wachowski 


aus Schidlitz, Kreis Berent, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Ehevertrages d. d. Berent, den 28. März 1884 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in 
die Ehe einbringt oder ſpäter in der Ehe, ſei es durch 
Hlücksfall, Erbgang oder ſonſt erwirbt, die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 31. März 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 

1380 Der Beſitzer Dietrich Tießen in Grünhagen 
lebe deſſen bisher mit demſelben in Gütergemeinſchaft 
. Ehefrau Amalie geborene Ploetzing, verwitwet 
Pr > Reykowski daſelbſt, haben nach Eingehung der 
scat der dor Ablauf der zweijährigen Friſt die Gemein⸗ 
99 Güter und des Erwerbes auf Grund des 
8. h. II. Titel 1 ves Allgemeinen Landrechts laut 
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gerichtlicher Verhan: ung vom 9. April 1884 von dem 
gedachten! Tage an ausgeſchloſſen mit der Maßgabe“ 
daß dasjenige, was die Ehefrau in die Ehe eingebracht 
| hat und was fie erwirbt, die rechtliche Notur des ver» 
tragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben foll. 

| Stuhm, den 9. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1381 Der Kaufmann Guſtav Schnakenberg zu 
Marienburg und deſſen Ehefrau Florentine geb. Unruh 
| haben, nachdem der Ehemann in Concurs gerathen ift, 
durch Vertrag vom 7. April 1884 die bisher zwiſchen 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft, auf Grund des 
8. 421. Th. II Tut 1. Allgemeinen Landrechts aufge⸗ 
| hoben und für die Zukunft die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Marienburg, den 9. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 3. 

1388 Der Schneider Carl Gohr zu Schimmerwitzer⸗ 
wald und deſſen Ehefrau Roſaiie geb. Runge haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit 
der Beſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau. auch dasjenige aus Erbfibaften, 
Geſchenken und Glücksfällen die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens haben fell, laut Verhandlung d. d. Lauenburg 
den 1. Dezember 1883 ausgeſchloſſen. Dies wird in 
Folge der Verlegung des Wohnſitzes von Schimmerwitz 
Kreiſes Lauenburg, nach Kowalle, Kreiſes Carthaus, 
hiermit bekannt gemacht. 

Carthaus, den 27. März 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

| 1383 Der Gaſtwirth Paul Julius Auguſt Specht 
aus Heubude und das Fräulein Wilhelmine Ottilie 
Emma Perſchau, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Rentier Andreas Friedrich Otto Perſchauf von hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 9. April 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles 
von der Braut in die Ehe einzubringende und während 
derſelben auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des vertragemäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Danzig, den 9. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1384 Der Hotelbeſitzer Franz Lau zu Elbing und 
das Fräulein Gertrud Rüdy in Stettin haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 24. März er. ausge 
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Elbing, den 5. April 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

1385 Der Schneidermeiſter Otto Alkert Gehrke 
und deſſen Ehefrau Hedwig Amalie geb. Bartels von 
hier haben bezüglich der wegen Minderjährigkeit der 
letzeren an sgeſetzt geweſene Gemein ſchaft der Güter nach 
erlangter Großjährigkeit der Ehefrau laut Ehevertrages 
vom 5. April 1884 die Gemeinſchaft der Güter und 
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Alles, was die Ehefrau während der Ehe durch Ge⸗ 
ſchenke, Erbſchaft oder Glücksfälle erwerben follte, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 5. April 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
1386 Die verehelichte Kaufmann Scholli Behrendt 
Friederike geb. Müller in Dirſchau, hat mit Genehmigung 
ihres Ehemannes, des Kaufmanns Scholll Behrendt zu 
Dirſchau, nachdem Letzterer in Concurs gerathen, 
für die Zukunft die bis jetzt beſtandene Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes auf Grund des $. 421 
Theil 2 Titel 1 des allgemeinen Landrechts laut Ver⸗ 
handlung von heute mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Ehefrau durch eigene Thätigkeit, 
Geſchenke, Glücks fälle Erbſchaften oder ſonſt auf irgend 
welche Art erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 8 
Dirſchan, den 12. März 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1387 In dem Stück 9 No. 805, Stück 10 No. 899, 
Stück 11 No. 979 iſt der Name Gradtke unrichtig 
anſtatt des richtigen Namens Gradke angegeben. 
Danzig, den 7. April 1884. 
Konigl. Amtsgericht 1. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1388 Das Konkmsverfahren über das Vermögen 


des Gutsbeſitzers Emil Goldſtein zu Liebenthal iſt in 
Folge Zwanzsvergleichs aufgehoben worden. 

Marienburg, den 8. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

1389 Im Kaufmann Louis Wolf'ſchen Konkurſe 
wird zur Abnahme der Schlußrechnung, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß und 
zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerth⸗ 
baren Vermögeneſtücke auf den 12. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Zimmer No. 3 
anberaumt, wozu alle Betheiligten hierdurch vorgeladen 
werden. Das Schluß verzeichniß und die Schlußrechnung 
nebſt den Belegen ſind auf der Gerichteſchreiberei 3 
niedergelegt. 

Berent, den 12 April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1390 Ia dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Paul Gör,es in Elbing iſt in Folge 
eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags 
zu einem Zwangevergleiche Vergleichstermin auf den 
den 6. Mai 1884, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zunmer 12, 
anberaumt. 

Elbing, den 12. April 1884. 


Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1391 Im Namen des Königs! 

Auf den Antrag des Hofbeſitzers Otto Schwichten⸗ 
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des Erwerbes mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß | Berg zu Poſilge, vertreten durch den Juſtizrath Hartwich 


zu Marienburg, erkennt das Königliche Amtsgericht zu 
Marienburg durch den Amtsgerichtsrath Krebs für Recht: 
Die Hypothekenurkunde über 13571,00 Mark, einge- 
tragen im Grundbuche des dem Hofbeſitzer Olto 
Schwichtenberg zu Poſilge gehörigen Grundſtücks Po⸗ 
ſilge No. 4 Abtb. 3 No. 4 für Hermann und Carl 
Brosze und Hugo Schwichtenberg, beſtehend aus dem 
notariellen Kaufvertrage vom 14. Mai 1873 und 
dem Hypothekenbriefe vom 19. Juli 1883 wird für 
kraftlos erklärt. 
Verkündet am 28. März 1884. 
Weiſſe, 
Gerichtsſchreiber. 
Marienburg, den 6. April 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 


1392 Von dem im Danziger⸗Werder zwiſchen den 
Feldmarken der Dorfſchaften Mönchengrebin, Herten: 
grebin, Oſterwick und Roſenberg belegenen Kämmerel⸗ 
Grundſtücke, genannt: „Bodenbruch“, welches vorzugs⸗ 
weile aus Wieſenländereien beſteht, follen vie nachſtehend 
aufgeführten 6 Parzellen auf die 6 Jahre vom 2. Februar 
1884 ab gerechnet bis incl. den 1 Februar 1890 noch- 
mals in öffentlicher Lieitation zur Verpachtung ausge⸗ 
boten werden, und zwar: 


ha 4 
1. No. 4/5 Theile des 1. Wallſtücks von 4 01 28 
2. „ 15 Theil der ſ. g. kleinen Torf⸗ 

kanle von 
3. „ 16 das Hackſtück von 6 8 
4. „ 31 Theil des großen Stücks von 8 53 66 
5. „ 13 der 2. Keil und No. 38 Theil 

des großen Schilfſtücks von 8 98 73 
6. „ 39 Theil d. großen Schilfſtücks von 8 96 89 

Hierzu haben wir einen Liettations⸗Termin auf 
Sonnabend, den J. Mai 1884, Vorm. 12 Uhr 
im Kammerei » Rafjen » Xocale des Rathhauſts hierſelbſt 
anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die Ausbietung der einzelnen Parzellen wird in 
dieſem Licitationstermin mit der Maßgabe erfolgen, daß 
nur Gebote an jährlichem Pachtzins nach dem dieſſeits 
feſtgeſtellten Minimalſätzen angenommen werden. 

Die Nachweiſung über die Minimalbeträge ſowie 
auch die ſonſtigen Verpachtungsbedingungen nebst Karte 
ſind in unſerm 3. Geſchäftsbureau auf dem Rathhauſe 
während der Dienſtſtunden einzuſehen und werden wir 
dieſelben auch im Licitationstermine vorlegen unv bezie⸗ 
hungsweiſe bekannt machen laſſen. 8 

Jeder Dieter hat auf Verlangen des den Termin 
abhaltenden Deputirten eine Bietungscaution in Höhe 
ſeines jährlichen Pachtzinsgebots für jede Parzelle zu 
erlegen, widrigenfalls ſein Gebot als nicht geſchehen, er⸗ 
achtet werden kann. 

Danzig, den 10. April 1884. 

Der Magiſtrat. 


— — — 


Juſerate zum „Deffentlichen Anzeiger“ zum „Antoblatt“ koſten die gespaltene Korpus Zeile 20 Pf. 
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